
Es ergeben steh nsu e Fragen«. Ist an ein« Einwanderung von Osten 

oder Süden her zu denken? Ist die Konzentration in den großen 

Waldgebje ten nur standortbedingt? Eine Zusammenfassung tn 

“Groß-Fundort" als vermutliche Zentren-, vielleicht, eine Kartierung 

wird nötig sein* Beobachtungen über die ;~>amenverbr eitung wären 

nützlich, die Feststellung der Deckungsgrade und des Anteils der 

sspo bijuga konnte über die Zusammenhänge der Bestände Aufschluß 

gebeno Im Grenzgebiet müßten die Funde in Österreich berücksich­

tigt werdenc

Die Auswertung soll in einem zweiten Teil erfolgen*, Die verehrten 

Leser werden gebeten» durch Beiträge, seien es Hinweise auf Lite­

ratur oder Neufunde, unser Wissen zu ergänzen., Allen» die mir 

durch Rat und Auskunft bereits geholfen haben., mochte ich herzlich 

danke tio

"  10

Verfassers Ao EscheImüller, Lehrer,
89619 Sulzberg (Allgäu), Schulhauso

EcDorr '

Vorläufiges Gesamtverzeichnis unbestätigter Allgäuer Blütenpflan­

zen und Gefäßkr.y p togamen,

Rund sieben Jahre sind wir bemüht, den Bestand an Allgäuer Phanero 
gamen und Gefäßkryptogamen zu überprüfen und festzustellen, welche 
Arten seit Vollmanns und Wengenmayrs Veröffen^lichungen vermutlich 
verschwunden und welche neu hinzugekommen sind» Das Zwischenergeb­
nis sieht wie folgt aus:
Von den in Wengenmayrs "Exkursionsflora für das Allgäu” aufgeführ­
ten 1555 Spezies konnten rund 1450 bestätigt werden» Rund hundert 
Arten stehen noch aus, doch darf von einem Gutteil angenommen wer­
den 0 daß sie - wie etwa Aldrovanda, Cyperus longus, Alaine stricta 
aus unserer Flora endgültig zu streichen sind,. Dafür haben wir abe 
beinahe 150 Arten neu entdeckt, so daß der Ge^amtbestand eher groß' 
geworden isto Bei den neuentdeckten Arten handelt es sich freilich 
teilweise um Adventiverscheinungen, denen in unserem Gebiet noch 
keing Dauerheimatrecht gesichert isto Auch unter den unbestätigten 
Arten finden sich zahlreiche Adventivarten bzv0 Vermutliche Garten 
flüehtiinge ohne besonderes Gewicht? "Durchzügler", die fas Floren 
bild des Allgäus nje wesentlich beeinflußten® Im folgenden ver­
öffentlichen' wir eine Liste der aus der Literatur bekannten, aber 
bislang verschollen gebliebenen Pflanzen und bitten alle Freunde 
der heimischen Flora^herzlich, uns bei der weiteren Suche dieser 
Arten behilflich zu seine $0 weit es nötig erscheint, fügen wir dei 
Artennamen kurze Standorthinweise bei, besonders dann, wenn die 
Wahrscheinlichkeit besteht, daß diese Arten an ihrem früheren 
Standort od&r wenigstens in der Nähe wiedergefunden werden könnten

- 11=
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Zeichenerklärung:

V * Vollmannt W * Wengenraayrv H * Heppf «• « Dörr9 A *= Ade«

Die Einklammerung eines Pflanzennamens bedeutet9 da3 die Art nur
im württembergischen Allgäu, nicht aber im bayerischen Allgäu oder 
seinem Vorland gefunden werden konntec

Es wird ferner ausdrücklich darauf hingewiesenc daß wir uns mit 
der Artenaufzählung &egnügen und in diesem Zusammenhang auf einen 
genauen Literaturhinweis verzichten*

1) Ceteraeh officinarum LAMK et PC (Milzfarn* Schriftfarn)
Nur aus” dem Grenzgebiet bekannt: Noch vor wenigen Jahrzehnten 
an Mauern in Bregenz festgestellt»

2) Pilularia globulifera Lc0 (Kugel-Pillenfarn)
Früher iV *) angeblich im Werdensteiner Moor bei Seif/en an
Gräben« Keine Belegexemplare0 Seit Jahren vergeblich gesucht90 O

3) (PotamoKeton obikisifolius Moet Ko)(Stumpf blättriges Laichkraut)
Früher bei Memmingen (Huber und Rehra}« Kroriburg (Huber u.Rehm; 
und um Lindau (A)o Bisher nur im württ3Allgäu bestätigt»

4) Oaldesia parnassifolia (BAS^I) PARL* (Herzlöffel)
Früher im Bühlweiher bei Enzisweiler (Lindau)» Belegexemplare 
im Staatsherbaro Trotz Schlauchbootexkursicn und wiederholtem 
Suchen unbestätigt» Wahrscheinlich erloschen«,

5) (Hydrocharis morsus-ranae L») (Froschbiß)
Früher im kard'orfer Weihero Mit diesem Weiher aus dem bayerc 
Allgäu verschwundene

6) Melica uniflora RETZo (Einblütiges Perlgras)
‘FFuher ‘bei Lindau“T l  u ca.)° Belegexemplar im Staatsherbaro 
Möglicherweise in Parkanlagen oder lichten Gehölzena

7) Lolium remotum SCHRANK» (Lein-Lolch* Lein» Ray gras)
Früher in Leinäckern0 Mit diesen verschwunden,. Möglicherweise 
an Vogelfutterplätzen zu finden*

8) Deschampsla rhenana GREMLI»P Deschampsia caespitosa var»
rhenana (GREMLiy) HACKEL, TsTrand-Schmielel

Früher.an mehreren Stellen’amT’Bodensee-Ufer0 Könnte noch ge­
funden werden!

•  '

9) Calamagrostis arundinacea (Lo)ROTHo (Wa Id ~Rei t gra s )
Für das Allgäu zerstreut von Aa bis Hbo angeführte 
Wohl noch zu findeno

10) Calamagrostis canescens (WEBo)RQTHo/Colanceolata ROTHop
(8Ümpf-R eit gra s J~

Früher im Lindenberger Moos a

11) Phleum paniculatum HUDSo/ PhQasperum VILLo t(Rispen-Lieschgras) 
Früher auf Äckern bei Benningen und Hawangeno
Höchstens adventiv möglicho

12) AlopecuruB geniculatus Lo (Geknietes Fuchsschwanzgras)
Stets sehr selten im AllgäUo Zuletzt von H bei Wertach gefun= 
deno An abgestochenen (kalkfreien!) Torfgräben möglicho

■=*12=
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13) Stipa pulcherrima KoKOCH 3 3p.mediterrane9 0»SCHWARZ» /
Stcpulcho KoKOCH, / St'o gra'flana, STEV» (Großes Federgras) 

Nach Y angeblich an der Höfats ("besiedelt deren Wände”), bei 
ca 2000 nio Eine ungenaue Angabe, die vorsichtig zu behandeln 
ist, weil keine Belegexemplare vorliegend Vier Exkursionen auf 
die Höfats blieben ohne Erfolg (!!)o

Cyperus longus L° (Langes Zypergras)
Früher Lindau, kann als sicher erloschen gelten. Am Wuchsort 
jetzt eine aufgelassene Hühnerfarm» Belegexemplare im Staatsherb

Schoenoplectus tabermaemontani (DoC»GMEL«) PALLA / Scirpus toGME 
’ ” (Graue *Seebinse, Salzteichsimse ;
Früher mit Cyperus lotig&So Jetzt nur bei Bregenz (!!)<,

ftarex microglochin WAHLB. (Grannen-Segge, Kleinspitzige Segge) 
Erlo s che ne s Gla z iaIreYISc£7 Höchstens (??) in Mooren des Kempte- 
ner Waldes noch zu suchen»

Carex capitata L» (Kopf-Segge)
Wie vorige Art. (Unzählige Male vergeblich gesucht und daher für 
manche Botaniker eine 2iwangsvorstellung(! ))0

Carex baldensis Lo (Monte-Baldo-Segge)
In den zwanziger ren bei Oberstdorf gefunden und im Staats- 
herbar belegt» Soll eventuell bei Einödsbach oder nahe der 
Waleerschanze zu finden sein» Suchen erfolgversprechend»

Calla palustris Lo (Drachenwurz, Sumpf-Schlangenwurz, Schweinsohi 
Angeblich im ^Eckmoos” («südlicheg Stellenmoos) bei Sulzschneid 
im Erlenbrucho Unbestätigt, keine Belegexemplare» Wohl erloschen

Lemna gibba Lo (Buckelige Wasserlinse, Buckel-Linse)
Bekannt aus dem Kreis Memmingen? Gern mit Lemna minor und daher 
leicht zu übersehen,,

Juncus gerardi LOISEL» (Salz-Binse)
Nach H Sei Leutkireh in einer Kiesgrube»

Luzula sudetica (WILLDo) PC» (Unterart von L»multiflora(RETZ»)LE
(Sudeten-Kainsimse)

Nach V und W an mdi reren Stellen in Aa> Sehr ähnlich L 0multi- 
flora und daher leicht zu übersehen»

Luzula glabrata (HOPPE) DESV»(Unterart ron L*spadicea(ALL»)
" LAMKoSt DG»/ Loaipino-pilosa (CHi.IX) BREISTROFF E R )

-(Kahle Hainsimse)
Angeblich am Aggensteingipfel (HARZ).

Gagea villosa (MoBIEB»)PUBY» / G»arvensis (PERS») DUM».
” (AcKer-öoIdstern)

Früher im Kreis Memmingen» Äcker des Unterlandes im April be­
achten!

Ophrys sphegodes MILL. / O.araneifera, HU PS,(Spinnen-Ragwurz) 
Früher für das La'iblachgebiet und üen Lechbsreidi angegeben, 
Angeblich sogar bei Untrasried. Sehr fraglich» viel leicht Ver­
wechslung mit 0= fuciflora» Keine Belege!

Qphrys apifera HUDS. (Bienen-Ragwurz) _ _
Früher im LechbereiSh. Anscheinend erloschen. Regele fand sie 
noch vor w e n i g e n  Jahren bei Ellighofen«

-  12. -
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27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Qusrcus petraea (HATT9)LIEBL„/Qu»seasilie»EK.RHo p
SM« (Trauben-E

Eisenburg bei Memmingen (?)<>

Humex sanguineue L* (Hain-Ampter» Blut-Ampfer ) 
Wohi“nur übersehen V

ju,segsiliflora
.chej~

Hoher Ampfer)Rumex hydrolapafrhum HUDS-, (Ri 9 sen - Ampfer 
Früher um™Memmingen und ündaUo

Chenopodlumcapltatum (Lo)ASCHERSo /Blitum o 9 Lo (Ähriger Erd-
" beerspinatp KopT-Gänsefuß)

Stets nur adventiv0

Silene gallica L« (ffranzösieche8 Leimkraut)
Evemsl* ruderal oder in Kleeäclerno

Silene armeria Lo, (Nelken-Leimkraut)
Ueürfach im Kreis Lindau„ Gartenflüchtling?

Silene linicola, CoGMELo (Flachsnelke*» Flachs-Leimkraut)
'Früher in Le inackern ( Leubas!) e

Dianthus armeria L, (Büschel-Nelkep Kauhe Nelke)
Mehrmale um Lindau'gefundene Vielleicht noch vorhanden»
Mögliche Standortes besondere Waldrändera

Dian-shus sequieri auct« £/ Dosilvaticusp KOPPE» (Busch-Nelke) 
Früher an zwei stellen um Ottobeuren ("Bannwald" Uo Kiesgrube)o 
Ob nicht Verwechslung mit Dodeltoides ? (Keine Belegexemplare!)0

Holosteum umbellatum Lo (Doldige Spurre)
Einmal bei Kai fbeuren (??)*

Mlnuartia stricta (SW)HIERN«, (Steife Miere» Steifer Meiridi )
Seit Jahrzehnten unbestätigtes Glazialrelikt der Hoch- und 
Zwischenmooreo Kaum ^undaussichteno

Delia segetalis DUM» /  Sper^ularia s, (Lo) G eD0No<,
’ “(Getreide-Miere9 Öalat-Schuppenmiere) 

Einmal bei Lindau und fast überall verschwunden*
Sehr leicht zu übersehene

Saponaria ocymoides L» (Kleines (Rotes) Seifenkraut)
Einmal im Seekies ber”Lindau0 Keine Funaauseichten0

Nymphaea candida PRgSLo (Glänzende Seerose» Kleine Teichrose) 
Von A V  und W mehrmals für den Kreis Lindau angegebene 
Beruht wohl auf Verwechslung mit Ncalba foeininor DC* Jedenfalls 
handelt es sich bei allen an den von A erwähnten Plätzen aufge- 
sammelten Stücken ausschließlich um diese Forme Weitere Nach­
prüfungen besonders erbeten?

Geratophyllum eubmersum L a (Zartee Hornblatt)
Fr if^erim Ei eenburger Weiher 
Jahrhundertwende verschwunden

Ranunoulus polyanthemue Lo (Vielblütiger Hahnenfuß)
Nach w in r,Ho"nicht"'selben*'« Diese Angabe beruht entweder auf 
Abschreiben oder Irrtum« R„polyanthemus ist mindestens sehr 
selten» wenn er überhaupt vorkommt0 Alle gesammelten Stücke 
sind identisch mit R 3nemorosus D C o ! Weiteres Material dringend 
erbeten! -14-

bei Flemmingen und schon seit der
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• 43) Thalia trum Bimplex Lo_ (% Inf ache W ies e nra ut e )
Früher beT“Msmmfugen* nach Msrxmü11er be1 Hohe n s c hwangau*
Möglicher Standort: Heidewieseuo

44) Coronopus squamatus (FOKSKo)ASCHEKSe /C.proeumbens, GILIBo«
’ ^ . .ii » — i m  ■■ in i ■» i w » » .  —  ■ Aww i n ̂ » i w  — » n »  i ■— ifln» —  ««■-»» > « »^tinnwiiirw ^  vy » w i>«»*»m'i r " — . 4a»;

( Geniraner Kr^henfuß )
Nur adventiv zu erwarten*

45) A'gthionema saxa * iIe (L «, jKoBHo y (Felsen-Stelntäschel)
■ Früher im illerki es lei HeimerU ngen 'Elegstück im Staat eherbar?) o 
und im Lechkies zwischen Füssen und "chongaiu Von etlichen 
Floristen seit Jahren vergeblich gesachto

46) Eue U d ima syriacuci; KoBHc (Sehnebeischötchen)
Einmal *älv „ Bf«MemmingenI

47) Cardam1.ne e :;.neaphj 11ob (Ln? CIRANT Z s /Dentaria eaneapho Lo«
T Neunb 1 ättr 1 gi {Weiöe) Va unwur zl 

Nach W in Ho zerstreut (®iese Angabe beruht augenscheinlich auf 
flaschem Abschreiben von V 9 da westlich das Lech von keinem

* Autor angeführt)o Außerdem{nach W) bei OberstdorfsWo?
Buchenwälder als möglicher Standorto

48) Camelina microcarpa ANDLZo« (Kleinfrüchtiger Leindotter,,
-------------------- ------------ - ’ffild-Do*tsr)
Früher angtblich auf Äckern in Ho verbrc Ganz verschwunden - 
oder übersehen?

49) Camelina dentafa PKRSo'g (Weichschaliger Leindotter}o
ITT dem Lein verschwunJeno Eventl„auf Vogelfutterpiätzeri«

50) Conringia orientalis (Lo) DUMo, (Weißer Ackerkohl)
Einmal Bf•Meraminge~i und Kaufbeuren*Adventjtv besoauf Bahnhöfen 
mögliche

51} Rorippa' amphlbia (L, )BES- . (Wasser-Sumpf-Kresse ]
Früher Seeufer boLinaau ’i7im Schilf51 c Wenig Aussichten«

52) Slsymbrlum sophta L & /Descurainia s» (Lo) WEBB*»
“ (Besenrauke* Gemeines Sophienkraut)

Kaufbeuren» Memmingen« Nur adventiv mögliche.

53) Aldrovabda v esiculosa L.* (Blasige Wasserfalle)
jBühlweiher boEnzisweiier/LindaUo Durch Ablassen des Wassers im 
Winter wohl endgültig erloschene Auch Schlauchbootexkurs Ionen 
ohne Ergebniso (Zahlreiche Belege im ßtaatsherbaro1} 0

54) Saxifraga siflora ALL» (Zweiblütiger Steinbrech)
Am S chwarzml1zgrat bei 24oo ra an schwor zugänglicher Stelle»
Belege mit Blüten dringend erwünschtp da Identität nicht ganz 
sichero

55) Pragarla viridis__DÜCHc p (Knack-Erdbeere)
Blühend und ohne Fruchtensatz bei Landsbergo Wo noch?

56) Rosa gallica Lo ( Essig-Rose)
Nach W bei Kempten und Kaltenhofen* Wo?

57) Rosa poaiifera RERKK,/ Rosa vlllosa I, (Apfel-Rosa)
Nach W Kempteni wo?

58) Roea atiietina. CRt.Il. « (Tannen-Rose)
"SäcE ft in Aa und tiöo Sehr fraglich!
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59} Rosa glauca. VILLo (Graugrüne Hose)
Sicher mehrfach und nur übersehen0

60) Rosa micrantha. SM» t (Kleinblütige Hose)Unterart Vokorubiginosa 
Nach W mehrfach in Aa und Ho»

61) Rosa obtusifolia, DESV», (Stumpfblättrige Rose)
Aa und Ho, ohne genaue Angaben»

62) Hosa rubiginosa L» (Wein-Rose)
Sicher mehrfach (Äa und Ho) und. nur übersehen»

63) Rosa spinosissima L», (Bibernell-Rose)
Nach W selten in Ö o 9 eine Angabe9 die sehr zu bezweifeln ist0 
Ob jemals im Gebiet? Unterart von R.pimpinellifolia9Lo

64) Oxytropis canpsstris DQo (Alpen-Spitzkielf Gemeine Fahnwicke) 
Angeblich (nach. Sendtner) am Obermädelejoch knapp außerhalb der 
Grenze« Von mehreren Floristen in den letzten Jahrzehnten ver­
geblich gesuchte - Irrtümliche Angabe??

65) Vicia ervilia (Lo) WILLD»? (Linsen-Wicke)
Lindau und Memmingen» Nur adventiv zu erv/arten*

6 6 ) Lathyrus aphaca L»g (Ranken-Blatterbse)
Hur adventiv (Bahnhöfe!) zu erwarten,

67) Lathyrus montanus BERNHo (Berg-Platterbse)
Angegeben für Oberdorf bei Immenstadt 0 Wo? Es fehlen genaue 
Hinweise und Belege*

-  15 -

68 Ruta grayeqlens L .  (Garten-(Wein-)Rauke) 
Nur verwildert möglicho

69) Kuphorbia platyphyllos Lo^ (Breitblättrige Wolfsmilch)
Angegeben für Memmingen* Lindau und Käseralpe am Wilden(17oom)„

70) Peplis portula Lo , (Sumpfquende1 )
Früher an zwei Stellen nahe Memmingen» Möglich: Lehmige Teich­
ränder 5, SSehmige9 feuchte Waldwege» Sehr unansehnlich !

71) Epilobium abscurum SCHREB» (Dunkelgrünes Weidenröschen) ?

72) Ohaerophyllum temulum Lo (Hecken-(Taumel-)Kälberkropf)
Nach W Kaufbeuren und' Kempten, aber wo?
Möglich:Hecken9 Ränder lichter Wälder»

73) Ohaerophyllum elegans GAUD» (Eleganter Kälberkropf)
"Grasige A b h änge"an der Sre itach bei Riezlern0 Belege im 
Staatsherbar» Unterart von Chohirsutura!/

74) Caucalis latifoliac L» (Breitblättrige Haftdolde)
Immer wieder auf dem Güterbahnhof Memmingen» Seit Jahren aber 
nicht mehr»

75) Sium latifolium L f (Großer (Breitblättriger) Merk)
Früher Lindau„ Seit Jahren nicht mehr gefunden»

76) Myrrhis odorata (L.) SCOP«> (Duftende Süßdolde)
Verwo in Oberstauten» Nur verw«zu erwarten,

77) Pirola chlorantha SW.« (Grünliches Wintergrün) PoVirens^SCHWElGG» 
Zerstreut für Ü o 9 Hbo und Hbu angegeben* Wiederholt vergeblich 
gesucht» Mögliche Standorte:Trockene9 moosige Nadelwälder»

- 16-
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78) Ho^tonia oalustris Lo, (Wasserfeder)
Fr ilh er* T i nke 1 11 e FieTt e unterhalb Me mm i nge n 0. Vergeblich in 
Kestaltwässern gesuchte Wohl als erloschen zu betrachten.,

79) Centuneulus minimus L„, (Acker-Kleinling)
Sehr zerstreut in Hbo0 Wiederholt vergeblich gesuchte 
Mögliche Standortes Feuchte9 sandige Ackere-

80) Cuseuta trifolxi, BAB etGXBS* 9 (Klee-Seide) /Unterart vor*
Angeblich zerstreut für Ä a PHo und HbOo /coepithynrum„

ö 1) Cusouta epilimim WEIHS (Flach s-(Lein-) S e i d e )
Mit den Leinfeifern verschwunden,,

82) Siffißhi tum tuberösam Lo/Scnodosum_S^HÜH^ (Knotiger Beinwe11)
Wälder um Ai?eh uncTW'MkäfcjSXXK Waalhauprieno Wiederholt vergeb­
lich gesuchto Durch Aufforstung verschwunden? Keine Belege0

‘̂3) Myoeotis dtscolor PERSo (Buntes Vergi3nichtmein)
"Telohgarten" Buxheim* 'Auf lehmigen £Öden0

84) Corinthe ralnor L, (Kieme Waehsblume)
In unserem Gebiet wohl nur ruderal bswo adventiv«
Westlich des Lach keine sicheren Standorte *

85) ffulmonarla angustifolia Lo (Schmalblättriges Lungenkraut) 
Angeblich Xsnyö Vielleicht auf Verwechslung beruhende

86) Stachys annua Loc (Einjähriger (Sommer-)Ziest)
Adventiv in Hb und A a 0 Seit Jahren nicht mehr bestätigte

87) Stachys arvensisi Lo (Aoke$-Ziest)
Nach A früher bei Lindau0 *

88) Salvia nemorosa L , . (Hain- (Steppen»)Salbei)
AfNentiv b:ei~TTri3äue Seit langem nicht gefundene

89) Physalle alkekengi Lc, . (Judenkirsche9 Wilde Blasenkirsche) 
Früher feesonders ln dfiu als Weinbergunkraut0 Seit Jahren unbe­
stätigt* Leicht zu verwechseln mit Physofranchetii S

90) Antirrhinum orontium L« » fllisopatea o» (Lo) RAF»

(Acker«Löwenmau 1 9 FeId-Katzenmaul)
Einmal in Hbo0 Ob noch?

91) Kickxia elatlne (Lo) DUM.-, /Linaria e,(L.,) MILL q
—  ~ . (Echtes 'FanneIkraut)
Für Hbo und Hbu angegeben«

92) Kickxia spuria (Lo )  DUMo„ /Linaria 3 .

Einmal in Hbo0 Wohl erloschene

93) Veronlea lon^ifolia L > (Langblättriger Ehr«1 preis)
Einmal in Hbo* kaum ursprünglicho ’-’o adventiv oder als Garten- 
flüchtling?

94} Veionica triphyllos L ,  (Dreiblättriger (Dreiteiliger) Ehrenpr*) 
Auf kalkarmen Ackern» Im unteren Teil von Ho mögliche Blüht 
schon im April0

95) Veronica opaoa Fro (Glanzloser Ehrenpreis)
Tteine sicherenTngaben9 keine Belege,, Am ehesten adventiv mog-
i i C h O ' "1 PJ
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(Unechtes Tännelkraut)

1

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



96

97

98

99
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106
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109

Euphrasia hirtella JORD. (Zottiger Augentrost)
Angeblich'auf der Bacher'alra bei EinöÄsbach5 keine Belege»
Die Angabe muß angezweifelt werden» Unterart von Eu»officinale»

Euphraaia gracilis FREES »/Eoinicrantha RCHB»
(Zierlicher (Schlanker)Augentrost)

In Kiefernwäldern und trockenen Fichtenschlägen zu erwarten» 
Suchen - bes. in Hbo - aussichtsreichoUnterart von EeOfficinale»

Rhinanthus serotinus (SCHÖNHEIT) SCHoet THELL»/AIectoroIophus 
major (EHRH»)KCH&a (Großer KlappertopfT~

Bisher überall vergeblich gesucht» Vielleicht nur übersehen?

Pedicularis oederi VAHL» (Buntes Läusekraut)
Angeblich auf dem Aggenstein über 1700 m» Mehrmals vergeblich 
gesucht. Genaue Angaben?

Orobanche coerulescena STEPH« (Bläuliche Somnc rwuxz ) 
i'ür tf&ä ribu mehrfach angegeben. Vergeblich gesucht»

Orobanche salviae F»W«SCHULTZ (Salbei-Sommerwurz)
Auf Salvia glutinosa» Für Äggensteinv Birgsaup Gutenalpe im 
Oytal gemeldet» Wo?

Asperula arvenais L» (Acker-Meister)
Gelegentlich adventiv» Auf Bahnhöfen möglich»

Galium spurium L» (Saat -( Le in-) Labkraut)
In früheren Jahren (bis 1955) Bf»Memmingen»

Cephalaria pilosa (L») GR»et GOBR» (Behaarter Schuppenkopf) 
Einmal bei Lindaus Nur adventiv»

Linnaea borealis L» (Nordisches Moosglöckchen)
Früher auf einem - inzwischen gesprengten - Felsblock im Rappen­
alpental (Beleg im Staatsherbar)» Angeblich auch an der West­
flanke des Himraelschrofen unter dem Kamm» Mehrmals dort vergeb­
lich gesucht» Das Gebiet ist freilich sehr schwer zugänglich»

Campanula rapunculus L» c (Rapunzel-Glockenblume)
Nach A mehrfach um Lindau» Wahrscheinlich erloschen»

Aster la e v i s L o  (Glatte Aster)
Verwilderte Zierpflanze»

Aster lanceolatus WILLDo (Lanzettblättrige Aster9 Lanzett-Aster) 
Verwilderte Zierpflanze»

Erigeron atticus VILLo (Drüsiges Berufskreut)
Von dieser Art haben wir am StandortP den V und W nennen - am 
Grat zwischen Kleinen und Großen Rappenkopf - Belege gesammelt« 
Da Drüsen völlig fehlen* der Habitus und sonstige Merkmale aber 
stimmen9 gaben wir die Exemplare zur Untersuchung ins Bot«Insti­
tut München» Dr»Podlech nahm die Bachbestimmung vor und hält 
die Stücke für E*atticus* evemit hybridem Einschlag» Zwei Belege 
des Staatsherbars (vom Kleinen Rappenkopf) sind allerdings 
stark mit Drüsen versehen« Außerdem wird für den Fundort eine 
andere Höhe als bei V und W angeführt» Das Problem soll in die­
sem Jahr nochmals überprüft werden»
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Erieeron glandulosus SCHoet THELLo (Gaudins Berufskraut) 
Angeblich Fellhorn(*)o

Filago aryensis Lo, (Acker Filzkraut) 
früher bei Memmingen« Sandige Äckern

Gnaphalium luteo-album L», (Gelblichweißes Ruhrkraut)
Memmingen?

Inula helenium Lo, (Echter Alant)
Nur'verwilderte Wo heute noch?

Xanthium spinosum Lo, (Dornige Spitzklette)
1§Ö1 bei Memmingeno Seither nicht«

Artemisia dracunculus L oc (Estragon)
Kur verwilderte Wo heute noch?

Seneoio fluyiatilis♦ WALLR»c (Fluß-Greiskraut)
Früher angeblich rechtes lllcrufcr bei Ferthofen, Vergeblich 
dort gesuchte Keine Belegeo - Ähnelt stark dem verwandten 
Sofuchsii 2
Cirsium eriophorum SC0P» 9 (Wollköpfige (Woll-)Kratzdistel) 
früher angeblich am Lech* auch bei Kempten (Wirlings*Wang)e 
Keine Belegeo Wiederholt vergeblich gesucht*
Ara ehesten bei Füssen mögliche

&n&$ntaj& Qnopordon acanthium Lop (Gemeine Eselsdistel)
Nur adventiv* Am ehesten ruderal oder auf Bahnhöfen von Ho* 
unterer Teile

Centaurea nemoralis (JORDo) GREMLI» (Schwärzliche Flockenblume) 
Einmal Im Gebiet von Leutkircho (Unterart von Co nigra L»)o

Taraxacum alpestre HGETSCH«# (Quell-Löwenzahn)
Linfcersaipe am Linkerskopf t?}° (Unterart von T,officinale,WEBa

Taraxacum pacheri, CoHoSCHoBIPo> (Kärntner Löwenzahn)
Nebelhorn* 2000m.» Wo genau? Tunterart von Toofficinale*WEB,) 0
Crepis taraxacifolia. THUILL«« (Löwenzahnblättriger Pippau) 
Grüner in Hbu anscheinend nicht selten* auch zerstreut in Hbo 
und Ho (Kempten!)„ Keine neueren Belege» Mehrfach vergeblich 
gesucht« (Unterart von Covesicaria Lo)o

Hieracium bauhini SCHULTESP (Ungarisches Habichtskraut)
Früher in Ho (Äaufbeüren) und Hbo (Hergatz)o Keine Belege0
H ieracium glanduliferum (HOPPE) No Po (Drüsenhaariges/Drüsen-

tragendes Habichtskraut)
Wo in Aa? (Unterart von Hopiliferum* HOPPE e m 0HAYo)

Im Falle der Habichtskräuter beziehen wir uns auf die Kernarteno 
Die Spezies der Gruppe Rubus blieben unberücksichtigt* da zuverläs­
sige Bestimmungsschlüssel fehlen und der Artenwert im Einzelfall 
meist umstritten ist«
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Verfassers DroErhard Dörr* Studienprofessor»
896 Kempten (Allgäu), Bodmanstro27/2
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